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Von d«m verstorbenen Vereins-Mitgliede, Herrn
Mimsterialrath v . F i n k .
Unstreitig sind die Salbücher der Herzoge von Vayern,
O t t o des Erlauchten und L u d w i g des Strengen für die
mittlere Geographie von Vayern, somit auch des Nordgaues
von höchstem Interesse. Wi r wihlen aus dem Grstern Va3
Amt P e t t e n d o r f für unsere Betrachtung, weil wir hier die
früheste Erwerbung des Hauses Wittelsbach im Nordgau vor
Augen haben.
Hist, Vcrhandl, VII,, Bds. «j Hft, ^
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F r i e d r i c h , Herr von Pettendorf, Lengenfeld und Ho-
pftnohe,<> ein mächtiger Dynaste des Mittelalteis, war einst
hier begütert, und vererbte nach seinem Tode <->- den 3. April
1119) diesen Besitzthum durch seine, an Pfalzgraf O t t o IV.
vermahlte Tochter H e l i c a oder H e i l i c a i „ das mittels-
bachische Haus. Das Amt Pettendorf, wie es in dem Sal-
buche des Herzogs O t t o des Erlauchten (um das Jahr 1240)
vorkömmt, dürfte uns einen Aufschluß über den Umfang jener
Besitzung geben, wovon wir daher die Bestandtheile nach der
Anleitung eines vom K. allgemeinen Reichs-Archive erhaltenen
Auszuges näher zu betrachten uns veranlasset finden.
P e t t e n d o r f . Obiges Salbuch erwähnt bloß zwei Höfe, ohne
von dem herrschaftlichen Sitze, welcher doch hier bestanden
haben wird, Meldung zu machen. Auch das Salbuch des
Herzogs L u d w i g des Strengen, nach dessen Verwaltung«-
Einrichtung Pettendorf als ein Schergenamt (precou^tus)
zu dem großen Amte Lengenfeld geschlagen worden, be-
merkt nur zwei Höfe und zu diesen sieben Weingärten und
Weingartlehen, ferner zwei Weingärten, welche von dem
, Kastner <ßi2n»liu5, der Gefällbeamte) gebaut wurden.
Daß Pfalzgraf F r i e d r i c h , ein nachgeborner Sohn des
Pfalzgrafen O t t o IV. von Wittelsbach, im Besitze von Pet-
tendorf gewesen, erhellet aus seinem Testamente vom Jahr
,170.2)
«°n, «ole, X, p, 293 XII! . p, 10, u»d lNN. XXIV, p. 1 und »8,
(?<«!. 1r»c>, »lu». ü,>«6o,F, (in v, F i e i b e r g Somml. historisch»
Schriften I I . V, 2, H.) »ot. ». und not. 2. p. 180 n. 24 p, 19».
Urk, v, l l l 2 bei Schu l te« hiftol, Schriften V. I. S, 3«. Vc»
Handlungen de« historischen Verein« fiir den ReZenlrci« I I I . Iahrg,
4, Heft S, 332,
(^uitem in pettenl!n»f et vioeaz . . . . inpi^nos^vl 8l»I<t^inl, 8a
>!>l>» l i o i » ! , , >!l» X X , et I, IN»«,' !,,ß!>nt>, !«, 8, X, P, 14,'!,
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Der Sitz des Nurggrafthums Regensburg, welchen andere
Hieher verlegen,Z) kann an diesem Orte sonach nicht bestanden
haben. Wohl aber hatte das Kloster Ensdorf schon um das
Jahr i,2g ein Gut zu Pettendorf und Weingärten in dessen
Nähe.O Hier wurde noch im izten Jahrhundert ein Frauen-
kloster gestiftet, ^ ) auch waren hier Vurgmänner, genannt von
Pet tendor f .« ) Pettendorf ist jetzt ein Pfarrdorf, Landge-
tichts Regenstauf.71
R o r d o r f , ein Hof. ImSalbuche des Herzogs L u d w i g wird
dieser Hof unter dem Schergenamte Pettendorf vorgetragen.
Dermal ist Rohrdorf ein Dorf in der Pfarrei Pettendorf,
obigen Landgerichts.
S t e i n b e r c , drei Höfe, und an einer andern Stelle Steins-
perc. I n dem Salbuche des Herzogs L u d w i g werden
Stainsperch zwei Höfe und Steinsperch mit dem Beisatze
camer» im Schergenamte Peltendorf bemerkt.
Das Gut <pi<:6iuii!) Stainsperc wird schon in der Ur-
kunde dcs Pfalzgrafen F r i e d r i c h von 1170 als dessen Ei-
genthum behandelt.")
Steinsberg, die Hofmark, >^ ist in der Pfarrei und im
Landgerichte Vurglengenfeld.
Puchpach kömmt an mehreren Stellen vor, nämlich: Puch-
pach, zwe! Höfe und Puechpach ohne Beisatz. I n dem Sal -
buche des Herzogs L u d w i g s wird im Schergenamte
Pettendorf Puchpach bei den Forsten mit zwei Höfen, und
nn 8a
L, X, p,
3) V, L a n g , Iahrbiich-I S. 288.
4) c»ä. 'rraä, eit. n. 41, p, w»,
z) ck. »!«6 c»6. cüünn, llipium. Ur l ,», 1292 p, 648,
!i> ce. cod. ?,l>6, cit, n, iz, p. 2,0, N, e. XXIV. p. 225,
7) Man sehe auch die Vcrh, dci histor, Verein« ,c, I, 3, S, 209 und
III , 4, E, 4l?,
8) « . L, X. p, 24«,
9) Verhandlungen dc« hiswr, Bcrein? I, ,1, V, 2<2,, III, 4, S, <l?.
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im Schergcncmite Lengenfeld Nabpuchpach ebenfalls mit
zwei Hufen aufgeführt.
Es ist Nabpuchbach <Ll,ul,2li<: juxta ilumen Nadae),
wo Herzog L u d w i g I. dem deutschen Kaiser i. I . nyy mit
seinem eigenthümlichen Hofe ein Reichslehen-Surrogat be-
stellte. W
Ueber das Rittergut Vuchbach, woher die adelichen Puch-
becken kommen, ist anderwärts gehandelt worden. U)
Hier ist nachzutragen, daß schon in den frühesten Zeiten
die Besitzer dieses Rittergutes wittelsbachische Ministerialen
waren, >'?)
Bubach oder Vuchbach am Forste, eine Hofmark mit einer
Expositur, ist in der Pfarrei und im Landgerichte Vurglengen»
feld. Nubach oder Buebach au der Nabe liegt in der Pfarrei
Wifelsdorf des nämlichen Landgerichts.
S e, zwei Höfe, ein Forst, wird eben so im Salbuche des
Herzogs L u d w i g unter dem Schergenamte Kallmünz
vorgetragen.
Das Dorf See liegt in der Pfarrei Kallmünz, Landge-
richts Vurglengenfeld.
Puch, ein Hof, Puch, zwei H i f t , Puch, eine halbe Hübe, und
an einer andern Stelle Kirchinpuch ein Hof. Dafür er-
scheinen in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g unter
dem Schergenamte Lengenfeld: Peroltspuch, ein Hof, eine
halbe Hübe; Mitterpuch, ein Hof und Chirchcnpuch eine
Niertelhube.
10) N, L, XXIV, p, «3,
<!) Verhandlungen le« hiftrr, Veiein« !, 3 S, 2l2, I I I , 4, S, 394 ff,
I?> >l7N, »l. L. X, p, 14!, und i» eil, c!o<!, ^r»<I, l l « « , n. ,06. p,
« 5 ; 1178, n, 129 p. « 5 ; I I«4 , n, Ib i p. 247; «85 n. Ib3 p.
24«! 11!» n » ^ p, 24N; I«, L, XXIV, 1210 p, 48. 50 . 1232 p, »4,
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Es wird Puch in dem Testamente des Pfalzgraftn F r i ed -
rich von 1170 bemerkt. U) Auch kömmt Mendorferbuch <in
der Pfarrei Aderzhausen) in frühern Zeiten unter der Be-
nennung Puch vor, wo ein Rittergeschlecht seinen Sitz hatte,«,
und wo das Kloster Ensdorf um das Jahr i l70 von einem
bambergischen Ministerialen ein Hofgut erkaufte. >2>
I n der Pfarrei Neukirchen, Landgerichts Vurglengenfi'ld,
sind Oberbuch und das Dorf Kirchenbuch gelegen.
Mendorferbuch ist eine Hofmark, Landgerichts Burglen-
genfeld. ><>)
V i l s h o v e n , das Dorf, Gericht, eine Mühle und der Forst,
dabei bemerkt: derCammerer. Das Salbuch des Herzog«
L u d w i g meldet bei Vilshoven den Zehent, eine Mühle
und zwei Fischwasser unter dem Schergenamte Lengenfeld.
Herzog L u d w i g übergab im Jahr 1280 das Patronats-
recht und die Kirchenvogtei der Pfarrkirche Vilshofen dem
Kloster Ensdorf.!<) Nachmals.wurde der Pfarrei eine jähr-
liche Abgabe von l 3 ' / i Pfund für das Kloster auferlegt. >>)
Endlich wurde dicse Pfarrei dem Kloster völlig einverleibt,
und mit einem Eonventualpriester bestellt, l?> was auch von
dem Concilium in Basel bestätigt worden ist.2U) Hiezu ge-
hörten die Filialen zu Altrieden, Pilshcim, Winbuch, Verk-
heim, Nilsslgenhofen und Rieden/i>>
13)
N ,
>z)
" 1
l«1
l!»
2U)
2!>
!«, 8, X, 24».
Angef, «erh, III, 4, 3 , 377 ff, und cu<I, 1>r»<,. cit, n, ,? l p, 244,
On<!. I ^ z . cit, n, 118 und 119 p. 130 231,
Obige Verhandlungen I , 3. S, 212,
« , ». XXIV, p, 51,
I m Jahre 13 lu, «!ei< cn<>. lüpwm, p, ?zi.
I m Jahre 1379, k!e<! eit, c°6, p, » l , - »24 und « , 8, cit, p,
13» — 134,
I m Jahre «33, »,, ^ , oi». p, I«I>,
Z i m m e r m a n n , geistl, Valenvei 3hl, V, S, 253,
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Zu Vilshofen erkaufte jenes Kloster um das Jahr l l29
ein Gut von W i r n t von Ebermundesdorf,22) „nd crlangte
hier nachmals ein Gut von W e r i n h a r d von üengenfelt um
das Jahr 1160,23) nach dessen Veräußerung von Herzog
O t t o dem Kloster im Jahr n84 ein anderweitiges Gut ge-
widmet^wurde.24)
Hier waren einst Rittermäßige, genannt von V i l s h o f e n ,
angesessen,25) worauf nachmals die Zenger 2«) und die Ke-
ge lhe im er 2?) zu bemerken sind.
Das Dorf Nilshofen, welches ehedem zu dem oberpfälzi-
schen Pftegamte Rieden gehörte, gelangte bei dessen Auflösung
an das Landgericht Vurglengenfeld, wie es denn auch der
Pfarrei Schmidmühlen einverleibt worden.2«)
N i w e n k i r c h e n , ein Hof, eben so im Salbuche des Herzogs
L u d w i g unter dem Schergenamte Lengenfeld vorgetragen.
Hier war einst ein Edelsitz, namentlich kömmt D i e t m a r
von Niwenchirchen um das Jahr ,214 in den Urkunden des
Klosters Ensdorf vor. 2»)
Neukirchen bei Schwandorf lst ein Pfarrdorf, Landgerichts
Vurglengenfeld.
»») Co. I l l l i . cit. n. 39. p, 19«,
23) Ikillem n. I0 l . p. 112.
24> IIMem ü. lN2. p, »12 und n, ,52 p, 247,
25) Ibl<!en> W i r n t ^ I!3N n, «2, p. 2NN, F r i cd r i ch l I i e« , 1170,
1179, 1185, ^ll»I N.I09, 124, 104, 105, ,53, I«g p. ,27^ ^ 7 ,
223, 22z, 248, 252. D i e t m a r u n d V e i n h a l d : « 7 9 , », I!»
p. 224, 22z, G ins t : I l?9 n, l»4 p, 222, O t t o : 123» n,
18» p, 350.
2«) F l i e b l i c h der Zeng e i von Vilöhofcn 1229, «I, 8, XXVII, I««,
2?) W i i n h i » der K e g e l h a i m e i von Nll«hof 1387. I». L. XXIV.
p. 440.
28) R i e d , Matrikel d«« Vißthum« Regensburg, S, 3l3,
2«) c»i1, 1l!«>, N, 178, p, 348,
Lengen«
Schweiz
im Sch,
fünf Hu
herzogli
zur Häl
verschiet
Vaustät
Daß h
zu dem An
mente des ^
rich Herrn
hervor, w
Burggraffc
angenomm,
nämlich ers
Vurg nicht
Ueber
seit 1123 a
obiges Ve<
Zwar
dem Ableb
30> »l. L
31) « . c
eine
wahr
n, 51
100 !
I17N
248;
hist«
Inä,
»l, I
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02674-0018-9
n das Jahr l l29
22) und erlangte
>on Lengenfelt um
ung von Herzog
rweitiges Gut ge-
von V i l s h o f e n ,
c 2«) und die K e-
u dem oberpfälzi-
i dessen Auflösung
s denn auch der
buche des Herzogs
nfeld vorgetragen.
ümmt D i e t m a r
>en Urkunden des
dorf, Landgerichts
ldrich: 116«, n?o,
52 , 18« p. 127, 237,
h » I d : 117g, », 105
H, O t t o : 123» n,
9, !«. L, XXVII. ,«»,
1367. I».V, XXIV,
S. 3l3,
L e n g e n v e l t , das Dorf, Pfennlnggült, zwei Mühlen, eine
Schweig. Das Salbuch des Herzogs L u d w i g bemerkt
im Schergenamte Lengenvelt den Markt dieses Namens,
fünf Huben der Rebdorfer, und acht Huben von den alten
herzoglichen Gütcrn. Eine und eine Viertelhube waren
zur Hälfte dem Kastner und andere drei Viertelhuben zu
verschiedenen Dienstlehen verliehen. Endlich werden drei
Baustätte und die Mühlen angeführt.
Daß hier «ine herrschaftliche Nurg bestanden hatte, welche
zu dem Amte Pettendorf gehörte, geht schon aus dem Testa-
mente des Pfalzgrafen F r i e d r i c h , eines Enkels des F r i e d -
rich Herrn von Pettendorf und Lengenfeld, v. I . il?c>3»>
hervor, woraus zu schließen ist, daß diese Burg nicht zur
Vurggraffchaft Negensburg gehörte, wie man insgemein
angenommen hat, indem der letzte VurggrafH ein r i ch später,
nämlich erst im Jahr 1185, mit Tode abging, wornach diese
Vurg nicht zu seiner Verlassenschaft gehören konnte.
Ueber das kommen die Vurgmannen von Lengenfeld schon
seit 1,23 als wittelsbachische Ministerialen vor,3l> wodurch
obiges Verhältniß vollkommen bestätigt wird.
Zwar sind zu Lengenfeld auch Mannlehen, welche mit
dem Ableben de« F r i e d r i c h Herrn von Pettendorf dem
30) « . 8. X. p. 241,
21) Ot. c»l!. I l lu l . cit, 1122, n, >« p, 183, 112« », 35, p, 197, wo
eine große Anzahl wittelsbochischer Ministerialen »on Lengenfeld
wahrzunehmen ist! 1125 n. 44 p, 200; 113« n. 14? p. 243; 1143
n. öl u. z , p. 203; 1150 n. 74 u 7« p, 2IN u, 211; I1«0 n, Y«
100 1»! u, IN3 p. 221 U, 222; II«« n, «I U, 109 r>, 20? U, 22? l
117» n. 124 u, 123 p, 233; II«8 n, 12s p, 23b: 118» ». 153 p,
24»; 1191 n. 157 p. 25N, Hiezu die angefühlte Verhandlung de«
histor, Verein« II I , 4. S. 357 ff, und c»6, 1r»6, eit, im Anhang«
Inä, I I , pers voce I^enzenvelt »on l2«4 — 1235 p, 26«! endlich
« , L, XIV p, 41» n, 20,
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Hochstifte Bamberg heimfielen, von V ischofOt to im Jahr
l l38 dem Kloster Prüfening gewidmet worden, wozu im Jahr
1155 Kaiser F r i e d r i c h I . seine Bestätigung ertheilte; 32)
nichts desto minder besaß der Wittelsbacher, PfalzgrafFried«
r i c h , daselbst allodiale Wüter, über deren Renten er in dem
angeführten Testamente vom Jahr i l?a, zum Theile für das
Kloster Ensdorf verfügte. 23)
Die Burg Lcngenfeld war übrigens unter jenen Nurgen,
welche einst Herzog L u d w i g I. in den Jahren 1205 und »224
für den Fall feines erbenlosen Abganges dem Hochstifte Re-
gensburg gewidmet hatte.2^)
Die Stadt Nurglengenfeld mit einem Pfarramte ist heut
zu Tage der Sitz eincs Landgerichtes. 32)
H o h e n w a r t e , zwei Höfe, was auch im Salbuche des Her-
zogs L u d w i g s unter dem Schergenamte Pettendorf wie-
derholt wird.
Hohenwart, das Dorf , liegt in der Pfarre! Pettendorf,
Landgerichts Regenstauf.
Puchenlach, drei Höfe, in dem Salbuche des Herzogs Lud-
w i g Puchenla, zwei Höfe, und in dem erwähnten Testa-
mente des Pfalzgrafen F r i e d r i c h von l i?o Puchenlae. 3<!)
Buchenloe, der Weiler, gehört in die Pfarrei und in das
Landgericht Burglengenfeld.
K a l m u n z e , die Vogte!, eineMühle, zwei Höfe. I m S a l -
buche des Herzogs L u d w i g wird unter dem Amte Len-
32) «l, ». XI I I , p. 159 und 178.
33) Omn!» vlctuali» !n I^enzinvelt c!e oMcin I^ulpuläi et 6e »Mci« X>-
ßotl 6e I'ukbllek it^ lliviäantnr, ut I I parte» llcl Nn«toek 6en-
tur, I I I . p»r» c»8tro i^elllllneüt. »I. L. X. p. 2<I.
34) I^ieH l!o<!. Okloii, illplom. p. 289 und 336.
35) Man sehe die Beiträge zui Geschichte de« «andgeiicht« Vurglengen»
felt in den ongez, Verb, III, 4.
36) I«, «, X, p, 240,
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genfeld ein Sckergenamt Chalmüntz aufgeführt, der Ort
selbst wird mit einem Hofe, eincr Mühle, mit dem Gerichte
«Leitwette«, mit derKirchenvogtei und mit Fischereien vor-
getragen.
Die Nachrichten über die ältern Verhaltnisse dieses Orts
weichen sehr von einander ab. Nach Oesterreicher wurde
Kallmünz von den Chorherren des Domstistes zu Bamberg
besessen.'M Nach M o r i t z trugen die Grafen von Sulzbach
und nachmals die Hohenstaufer Kallmünz von dem Hochstifte
Vamberg zu Lehen, ^ ) Insgemein wurde angenommen, daß
Kallmünz den Burggrafen von Regensburg zugehört habe. 3V
Gewiß ist es, daß K. F r i e d r i c h I. im Jahr ,174 dem
Domkapitel zu Bamberg auf dem Zolle zu Kallmünz eine
jährliche Rente von l5 Pfund bis zur Auslieferung eines
versprochenen eigenthümlichen Gutes verpfändete.«)
3« Kallmünz befanden sich zwei Vurggüter N) auch be-
stand einst hier eine landgerichtliche Mahlstatt.«)
Der Markt Kallmünz, welcher dem Landgerichte Vurg-
lengenfeld einverleibt ist, stand unter dem Schutze eines Verg-
schlosses, wovon die Ruinen übrig sind.
W i d e n h ü l , eben so im Salbuche des Herzogs L u d w i g
mit zwei Höfen im Schergenamte Kallmünz.
Wahrscheinlich möchte das Dorf Waidenhüll, der Pfarrei
Allersburg, Landgerichts Parsberg, Hieher einschlägig seyn,
worauf sich auch eine Stiftungs - Urkunde zu einer Messt in
Ronspach vom Jahr 1472 « ) beziehen dürfte.
3?) Geöffnete Aichive Iahig, I I I . S, 41«,
38) M « i ! y, Geschichte der Grafen «on Sulzbach, S, 2W,
3») Z, « , »on Lang Bayrische Jahrbücher S, 28.
<») M o r i t z , angef, Gesch, S, 2U6 und 2ll? und Keze«!« I, p, 238
irrig auf N«U gesetzt, wie M o r i t z S , 204 bemerkt.
41) Angefühlte Verhandl, I I I , 4, S, 390,
42) Ob, Verhandlungen II I , 4. S, 33< und 343,
« ) « , L, XXVI p, «9«,
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H e t e n r i u t e , drei Höfe, ferner drei Höfe und drei Huben;
in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g kommen Haettenreut
im Forste Dietelheimer Made, und Hartenreu.t zwei Huben
im Forste Puchbergerberg, beidemale zum Schergenamte
Lengenfeld vor.
Hier wird jenes Hattenrewt zu suchen seyn, wo um das
Jahr l i43 dem Kloster Ensdorf durch A d a l b e r c von G u-
tenbe rc ein Hofgut gewidmet worden,«»
Hartenricht, das Dor f , ist in der Pfarrei Neukirchen bei
Schwandorf, im Landgerichte Vurglengenfeld gelegen.
Katzen h ü l e , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Chatzen-
hul, mit zwei Höfen im Schergenamte Kallmünz.
Katzenhül, ein Ginzelgut, ist in der Pfarrei und im Land-
gerichte Burglengenfeld gelegen.
P i u r e n , daselbst der Kammerer, 45) an einer andern Stelle
Obern-Pivern, das Dor f ; im Salbuchc des Herzogs Lud»
w i g P e u r n mit fünf Huben und einer halben Hübe, und
Pewern, ein Hof, beide im Schergenamte Pettendorf.
Gin Gut im Dorfe Buwern wurde dem Kloster Ensdorf
durch Herzog L u d w i g I. von Bayern im Jahr I l84 über-
geben.«)
Das Dorf Vaiern ist in der Pfarrei Hainsacker, Land-
gerichts Regenstauf, gelegen.
Ascha, das Dorf, zwei Höfe, ein Garten. I m Salbuch des
Herzogs L u d w i g s kömmt dieser Qr t unter dem Amte
Lengenfeld nicht vor , wohl aber wird u.iter dem Amte
Amberg hievon Erwähnung gemacht, indem zwei Höft
von den alten herzoglichen Gütern, gesondert von den neu
erworbenen murachischen Gütern vorgetragen werden.
44) Luc!. 1r»H, oit, n, 51, p. 20»,
42) Ok, Nllgenn o»me?»li>l« unter den lengenfeldischcn Ministerialen des
Pfalzgrafen O t t o in « , L. XIV. p, 4l8 n, 2N,
4«) c»6, ?l»i!, «it, „ , ,5», si, 147,
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Hier hauste einst ein Rittergeschlecht v o n Ascha oder
A s k a . " >
Aschach ist ein Pfarrdorf, Landgerichts Amberg.
H u n g e r p e r g e , wird auch namentlich mit der Vogtei im
Salbuche des Herzogs L u d w i g im Schergenamt Kali-
münz erwähnt.
Wahrscheinlich ist Haunberg bei Dieteldorf hier einschlägig.
W o l f e r i n g e n , zwei Höfe. I n dem Salbuche des Herzoges
L u d w i g ist Wolftringen in dem Amte Nabburg, jedoch
unter den Gütern der Frau v o n R ü d e n , aufgeführt.
Hicr werden zwei Höfe, (wahrscheinlich die alten Petten-
dorfischen) drei Weinlehen und sechs Naustätte bemerkt,
wie man denn hier auch Wein gebaut hatte.
Die Herzoge von Bayern hatten hier eine Vurg, worüber
Herzog L u d w i g I, auf seinen erdlosen Abgang, wie bei der
Vurglengenfeld verfügte. <">
Das Kloster Cnsdorf wurde im Jahr 1361 durch U l-
reich den I m m e n steter«» und im Jahr 1397 durch K a r l
den P a u l s t o rferö«) mit Grundbesitzungen zu Wolfering
begabt.
Hier war das alte Rittergeschlecht der W o l f e r i n g e r
angesessen, welche in den UrFunden von l l l y bis !44l vor«,
kommen.Z!)
4?) c<><!, 'rrllä. °it, l I2l l n. 3N p, 19z; > I « n, 50 p, 202, llSN n. 89
p, 2lS, 1178 n, 134 p, U7,
48) k i « <!, Oo^, Okrun. <!!p!nm, p, 289 , 30« , 238,
49) N, L, XXIV, 113.
50) »!. L. oit, p. 14».
51) I». L. XXV. p. 54« und XXIV. p. 301. c l . Coä, ^lllcl. °it. in
WM°, pSl». p. 324, 5«,,. « . L. XXVII. p, 16 20 U. 43. Di«
Cofmlbüchei dc« Archives in Anibcrg niochten von dci Familie «on
W o l f e r i n g noch i. I , 14^, ErwHhnung,
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Wolfering ist ein öandsassen - und Lehengut im Landge-
gerichte Nabburg und gehört in die Pfarrei Pittersberg, Land-
gerichts Amberg.
L iubn i tz , ein Hof, im Salbuche des Herzogs L u d w i g
Leobnitz, mit einem Hofe im Schergenamte Kallmnnz.
Loisnitz ist ein Dorf in der Pfarrei Dieteloorf, Landge-
richts BlN'glcngenfeld.
R a k k e n p u h e n , ein Hof, im Salbuche des Herzogs Lud-
w i g Rakkcnvuhel, ein Hof im Schergenamte Lengenfeld.
Ravpenbügl, das Dorf , liegt in der Pfarrei Leonberg,
Landgerichts Vurglcngcnfeld.
K e t s h a i m , ein Hof, im Salbuche des Herzogs L u d w i g
Chatsheim, ein Hof im Schergcnamte Lengenfeld.
Hier hatten die S i n z e n h o f e r zu Teublitz ein eigen-
thümliches Gut, woraus im Jahr 1442 der Kirche zu Saiten-
dorf ein jährlicher Zins gewidmet worden. «> Auch eine Fa-
milie der K a t z h e i m e r hatte einst bestanden.«)
Katzheim, das Dor f , ist in der Pfarrei Leonberg, Land-
gerichts Vurglengenfeld, gelegen.
Lusn i t z , ein Hof, im Salbuche des Herzogs Lu d w i g Lus-
nitz, vier Lehen, im Schergenamte Lengenfeld.
Lösnitz, auch Loisnitz, ein Dorf, Landgerichts Nurglengen-
feld, gehört zur Pfarrei Fischbach, Landgerichts Roding.
G n g e l m a r s t o r f , ein Hof, im Salbuche des Herzogs Lud-
w i g Gngelmarstorf, ein Lehen im Schergenamte Lengenfeld.
Hier waren einst auch die S i n z e n h o f e r von Lengen-
feld begütert, aus deren Gute im Jahr ,343 ein jährlicher
Zins zum Kloster Gnsdorf verschaffet worden. ^ O
z») k i e s , l!<>H, l i t . p, ,<N6.
»») «. e. xxiv, p. «2.
24) !!>!<!«n> p. 93.
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Land-
Wahrscheinlich wird der Einzelhof Engelhof in der Pfar-
rei Neukirchen dafür anzunehmen seyn.
M u l w e g e , ein Hof, im Salbuche des Herzog« L u d w i g
Mulwege, eine Hübe, ein Hof im Schergenamte Lengenfeld.
Es wird Mühlbcrg bei Pottenstetten in der Pfarrei und
im Landgerichte Vurglengenfeld Hieher zu beziehen seyn.
P r i d o r f , ein Hof. Indem SalbuchedesHerzogsLudwig
wird Pridorf mit fünf Huben unter dem Forste Puchper-
gerperch bemerkt.
Nach der in letzterwähntem Salbuche bezeichneten ört-
lichen Lage wird der Einzelnhof Pigerlhof auch Bügerlhof in
der Pfarrei Neukirchen dafür anzunehmen seyn.
R e g l i n d o r f , in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g Re-
gelndorf, ein Hof, eine Mühle im Schergenamte Pettendorf.
Regelindorf kömmt schon in der Urkunde des Pfalzgrafen
F r i e d r i c h von i i?o vor.53»
Regendorf, < Regeldorf) ist eine Hofmark'«) in der Pfar-
rei Zeitlarn, Landgerichts Regenstauf.
S c h i r n d o r f , das Dorf, die Taferne, eine Mühle, im Sal -
buche des Herzogs L u d w i g Schirendorf, zwei Höfe, zwei
Lehen, eine Mühle im Schergenamte Kallmünz.
Hier war einst ein rittermaßiges Geschlecht, genannt von
S c h i r n d o r f , angesessen.»?'
Schirndorf, das Dor f , liegt in der Pfarrei Kallmünz,
Landgerichts Vurglengenfeld.
Hase laeh , die Vogtei, in dem Salbuche des He»zogs Lud-
wig im Forste Aichenforst.
Es ist dieses wohl der nämliche Ort Haselohe, welchen die
Pfalzgräfin H e i l i c a , als Wittwe des Pfalzgrafen O t t o IV.
b5) « . L. X. P, ^ H .
5«) Angeführte Verhandl, I. 3 S, 212, I I I , 4, S, 4l7.
»?) cn<>, I'llu! ci», ,,2» n, 28 p, 19»: l»W n, »9 «l?.
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dem Kloster Ensdorf im Jahr 1160 widmete, 28) dermal der
Hastlhofin der PfarreiPettendorf,5»> Landgerichts Regenstauf.
D i e t e l i n d o r f , die Vogtei, im Salbuche des Herzogs Lud«
w ig Ober-Dietlindorf und Dietlinsdorf, drei Höft, beide
im Schergenamte Kallmünz.
Das Pfarrdorf und die Hofmark«") Dicteldorf (an der
Nils) und der dahin emgepfarrte Einzelnhof Oberdieteldorf
sind im Landgerichte Vurglengenfeld.
S t e i n s p e r g , der Forst, wird im Salbuche des Herzogs Lud-
w i g unter der Benennung Aichinenforst, im Schergen-
amte Pettendorf, zu finden seyn.
Puchpach, der Forst. Datz Salbuch des Herzogs L u d w i g
führt diese Waldung unter dem Namen Ravach im Scher-
genamte Plttendorf auf, womit übereinstimmt, daß bei den
beiden Forstämtern des Forstes Ravach bemerkt ist, sie ge-
hören zu den zwei Höfen von Puchpach, was auf die
Dienstnutzungen dieser Forstamter hinweiset.
H o v e , der Forst, Hiehcr wird wahrscheinlich die Forstung
Dietelheimermade des Salbuchcs des Herzoges L u d w i g
zu beziehen seyn.
V i n g e r Fo rs t . Wahrscheinlich in tie Waldung der Puch-
bergerberg des obengenannten Salbuches hier einschlä-
g ig ; denn die übrigen Forsteten des Herzogs L u d w i g ,
genannt Garders und Wolfenlohe, waren rcichslehenbar.«»
R ü d e n , dae Dorf, zwei Hofe, eine Mühle. I n dem Salbuche
des Herzogs L u d w i g kömmt dieser O r l nicht vor, da-
gegen sind im Amte Nabburg einige zerstreute Güter er-
wähnt, welche einer Frau v 0 n R ü d e n ehedem zugehorten.
58) l!n6, 1r»i>. eit, II, 90, p. 217,
59) M o r i t z , 6<x>, !>»<!, in Ins, Ine, p, Iü»,
NU) Nerh, de« bistor, Verein« I, 3. >>, I i a , I I I , 4, S, 41«,
<>,) « , L, XXIV. p, 42, « und Vcrh, des histor, Vcrcin« II I , 4, »
337 und 358,
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Das Kloster Cnsdorf verlieh hier um das Jahr l 135 ein
Hofgut an P i l g r i m Z o l l o , pfalzgräflichen Ministerialen.«)
Hier waren einst Ministerialen und Vurgmanne, genannt von
R ü d e n , angesessen,«3) später andere Familien« , von Adel.
Um das eigentliche Verhältniß von Rieden aufzuklären,
sind die Notizen aus spätern Urkunden in Erwägung zu
nehmen. I n dem pavischen Vertrage von 1229 kömmt Rie-
den nicht namentlich vor. Os ist anzunehmen, daß dieser Or t
und Amtsbezirk unter Vurglengenfeld und dessen Zubehörden
verstanden, sofort bei Oberbayern belassen worden, und daß
von hier aus die Klostervogtei über Gnsdorf gehandhabt
wurde.
Grst im Jahr >337 verpfändete Kaiser L u d w i g seinem
Vetter dem Pfalzgrafen Ruprech t Rüden und was dazu
gehört, nebst der Vogtei zu Ensdorf. «5)
Seit dieser Zeit war das Pflegamt Rieden, wohin das
Kloster Ensdorf gehörte, der Oberpfalz einverleibt, womit
insbesondere Pittersperg, Sigenhofen, Thanheim, Uschelberg,
Eckenberg, Wolfsbach, Hofstetten und Vilshofen verbunden
waren.««)
Der M.irkt Rieden <mit den Ruinen eines alten wittels-
bachischen Vergschlosscs) hat dermal ein eigenes Pfarramt,
und ist mit dem ehemaligen Pstegamte durch die allgemeine
Landgerichts-Organisation dem Landgerichte Ambera zugelegt
worden.
S i g e n h o v e n . I n dem Salbuchc des Herzogs L u d w i g
werden im Schergenamte Lengenfeld Sigenhoven ein Hof
p
«») cnil. !>»!>, Ins, pei», p. 317 und 3S2, 1lI3 bi« »235,
«4) « , L, XXIV, p, ?<», 83, 80, »1, 142, 181, »01, 208, 244, 243,
2«3,38>,
«») « , L. XXIV. p, 80,
>>«) Z i m m c ! ' m >1 nn , qcistl, Ealcnder 3hl, V, S, 2 « ff.
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und ein Weingarten, sodann Vilsigenhoven zwei Höft, ein
Mühllehen vorgetragen.
Jenes Sigenhoftn, welches im Ottomanischen Salbuche
erwähnt ist, wird das bei Rieden an der Vils gelegene seyn.
Das anderweitig im Salbuche des Herzogs L u d w i g s be-
merkte gleichnamige Sigenhofen wird auf Nabsigenhofen zu
beziehen seyn.
Das Kloster Gnsdorf erhielt um das Jahr 1191 ein Gut
zu Sigenhoftn (an der Nils) von O t t o von Unza ts -
dor f ,>M und durch Tausch um das Jahr 1144 ein Gut zu
Sigenhoftn an der Nabe, welches letztere im Jahr l l60 wie«
der veräußert wurde.«»)
Zu Nabsigenhofen war einst der Sitz einer ritterbürtigen
Familie, genannt v o n S igenho fen .»2 )
Das Dorf Sigenhoftn an der Vils gehört dermal in die
Pfarrei Rieden (ehedem zur Pfarrei Gnsdorf) und nunmehr
zum Landgericht Amberg.
Nabsigenhoftn ist nach Schmiedmühlen eingepfarrt und
zu dem Landgerichte Vurglengenfeld gehörig.
Perchusen. I m Salbuche des Herzogs L u d w i g wird
Perchusen mit dem Zehent unter dem Schergenamte Len-
genfeld erwähnt.
Nach dieser örtlichen Lage wird der Weiler Hörmerhaus
in der Pfarrei Wackersdorf, Landgerichts Vurglengenftld,
Hieher zu beziehen seyn.
G u m p e n h o v e n , im Salbuche des Herzogs L u d w i g «
Gumpenhoven mit dem Zeheni im Schergenamte Lengenfeld.
I m Jahr 1150 übergab Uda l r i ch v o n H u f e n dem
Kloster Gnsdorf ein Hofgut im Dorfe Gumpenhofen.^w
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Oieses Dorf, welches noch im Jahr !50l in der Gegend des
nachmaligen Weilers Hirschwald, Landgerichts Amberg, be-
standen hatte, hat sich bald darnach verloren.?!)
T e u k e n d o r f , zwei Höfe, ferner Tukendorf, die Ladstatt,
Tafernc, Pfarre, Vogtrecht, Steuer. I m Salbuche des Her-
sogs L u d w i g kömmt Tukendorf mit zwei Höfen, mit
der Ladstatt, mit der Taferne, mit sechs Vaustätten, zwei
Fischereien, sechs Weinbergen, zwei Gärten lind mit der
Nogtei in dem Schergenamte Kallmünz vor.
Duggendorf, ein Pfarrdorf unterhalb Kallmünz « , der
Nabe gelegen, ist dem Landgerichte Vurglcngenfeld angchörig.
Nahe dabei ist das Dorf Kleinduggcndorf.
Gn tz inspe rc , ein Hof, eben so im Salbuche des Herzogs
Ludw ig unter dem Schergenamte Kallmünz.
Heute zu Tage wird dieser Hof in dem Einzelnhofe Ei-
selberg unter der Pfarrei Kallmünz, obigen Landgerichts, zu
finden seyn,
P r i n p e r c , dieVogtei, im Salbuche desHerzogs L u d w i g
Prinperch, acht Huben, eine Baustätte, ein Weingarten
im Schergenamte Lengenfeld.
KaiserOtto begabte mit einigen ihm heimgefallenen Gü-
tern eines Edelmannes, genannt D i o t m a r , zu Pricnperch
im Jahr y6i das Kloster S t . Emmeram zu Regensburg. 7V
Von diesem Qrte trug ein rittermäßiges Geschlecht von
P r i m b e r c oder P r u n b e r c den Namen. ^ ,
Der uralte Ort Priemberg, Prennberg oder Brennberg
>n der Pfarrei Wifelsdorf, einst wegen des Handelsweges
sehr wichtig, ist ein am rechten Nabufer gelegenes Dorf. Land-
gerichts Vurglengenfeld.
'») l i i ° 6, c»z. 1 1 ^ . n ^ ^ ,^ gy u ,w> ^ ^ XXVIII, p, 188,
'»> c-o6, Ir»6. ,12» n. 4» p, ,9»! 1,43 n, 52 p, 202; 1,49 n, ?l
p. 21»! ,,50 n, 80 p, 2,2,
H'st, Verhondl, VIII, B»,z, z« Hft 2
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P e z z e n p r u k k e , I m Salbuchc des Herzogs Ludw ig
wird Pezenprukke tie Vogtei, unter dem Amte Altendor!
vorgetragen.
Das Dor f Vretzabruck, auch Pretzabruck , liegt in dtt
Pfarre! Schwarzenfeld und gehört in das Landgericht Nabburg,
S t e t'e n , mit der Bemerkung: dieses sind Vogteien. Indei»
Salbuche des Herzogs L u d w i g wird im Amte Lengenfell
dieser Or t unter solcher Benennung nicht wahrgenommen
Auch im Schergenamte Pettendorf geschieht hievon kein«
Erwähnung.
I n der Pfarrei Sebarn, Landgerichts Neunbui'g vor de»
Walde, ist gleichwohl ein Qr t Stetten, welcher mit vier Hö>
fen im Salbuche des Herzogs L u d w i g unter dem Am«
Niwenburch vorkömmt. Uebrigens ist ein Einödhof Stette«
in der Pfarrei Duggendorf.
K e m e n a t e n . I m Salbuche des Herzogs L u d w i g ist Che>
menaten die Vogtei und Taferne, unter dem Amte Awer>
bach vorgetragen.
Dieses AnitAuerbach ist längstens dem Landgerichte Neun-
bürg vor dem Walde einverleibt, wohin das Pfarrdorf Kew
nat bei Führn gehört.
F u r d e n mit der Kirche, i», Salbuche des Herzogs L u t
w i g Furden mit der Kirchenvogtei, im Amte Awerpach
Führn, einst eine eigene Pfarrei, ist ein eingepfarrtes Dor!
und Filiale zur Pfarrei Kemnath, Landgerichts Neunburg.
E t m e s i o r f , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Etmen«
dorf, im Schergenamte Lengenfe.Id.
Die Hofmark Gttmansdorf^» ist in der Pfarrei Schwad
dorf, Landgerichts Vurglengenfcld, gelegen.
E m m e n h o v e n , im Salbuche des Herzogs L u d w i g E>>>°
menhoven, die Nogtei, im Schergenamte Kallmünz.
Angezogene Ü?»>l', >-, Verein« !, 3, E, ÄÜ, I I ! . <, 3 ,
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Emhof, ein Rittersitz <v und Dor f , (einst auch Hehmho-
fen> ist in der Pfarrei Dieteldorf, Landgerichts Burglengenfeld.
C h e l h o v e n , das Dor f ; nach dem Salbuche des Herzog«
Ludw ig Tachelhoven genannt, wobei eine Fischerei, ein
Teich, ein Hof, ein Lehen, ferner bei Tachclhoven vier Lehen,
ein Weingarten, Vaustätte, zwei Höfe, «Lintheih« und Mad-
pfenninge angezeigt sind, alles im Schergenamte Lengenfeld.
Gs ist möglich, daß eine dem Hospitale zu Regensburg
>m Jahr ,265 geschehene Widmung eines Gutes zu Taechil-
hov in^ i Hieher bezüglich sey.
Nach einer Urkunde von l24y war das Kloster Gnsdorf
hieher begütert, auch kömmt S i b o t o von Tache lho fe
gleichzeitig vor. <?)
Das Dorf Dachelhof, Dachelhofen, in der Pfarrei Schwan-
dorf, gehört zum Landgerichte Nurglengenfeld.
S i n z i n h o v e n , ein Hof, auch im Salbuche des Herzogs Lud-
w i g Sintzenhouen, ein Hof, im Schergenamte Lengenfeld.
Sicenhofen — auch Sizenhofen, Sincehofen und Slnzen-
hofen — kömmt in den Urkunden des Klosters Ensdorf häufig
vor. 7«) I m Jahr l38o verkaufte dieses Kloster seinen dor»
tigen Vesitzthum an einen Rittermaßigen, genannt K e g l e r
von Emhofen. Auch das Kloster S t , Mang bekam von seinem
Stifter eine Begüterung in diesem Orte. ^') I m Jahre I40Y
verkauft N i c l a s P a u l s t o r f e r zu Hautzenstein seinen
eigenen Hof zu Sytzenhofe dem Kloster Kastei.' m
15) cod. ?,-!>,,, cit, ,12« », 22 p. , » , ; und angefühlte Veil,, I. 3,
S, 2 « , III. 4, S, 370 und 4lü,
76) Ni«<!, coil, c>!,o„. cit, p. 481.
1?) Cu<!, L^z. ^z, „ ,zz., ^ 25, u, 352,
?»., l""<. 1°>l>6, ctt, ,123 —,1,1«, ,2,4 u, ,2 ,5 , n, ,« u, l « , n. ,70,
!7« U, ,80, p. ,8«, ,8», 343, »4«. 34», « , L, XXIV, ,,39 p.
" l'!>», !21N- ,880 ^. 7<z.
1!>> « , 8, c!t. i>, 2«.
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Ein adellches Geschlecht der S i n z e n h o f e r schöpfte von
diesem Orte seine Benennung. l>i,
Es befinden sich im Landgerichte Burglengenfeld ein Wei-
ler Sinzenhof, in der Pfarre! Schmiedmühlen, und ein Ein-
ödhof Sitzenhof, in der Pfarrei Schwandorf.
D r a g e n d o r f , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Traeiten-
dorf, ein Hof, eine Mühle, im Schergenamte Kallmünz.
Traidendorf, eine Hofmark ^2, geHort zur Pfarrei Kall-
münz und in das Landgericht Vurglengeüfeld.
H o h e n p e r g e , ein Hof, im Salbuche des Herzogs L u d w i g
Hohenperch, vielleicht schon damals ungebaut, ist unter
dieser Benennung in dem Bezirke des ehemaligen Scher-
genamtes Lengenftlo, wohin es das letzterwähnte Salbuch
versetzt, dermal nicht zu finden.
T i u b e l i t z , zwei Lehen. I m Salbuche des Herzogs Lud-
w i g wird Teublitz in dem Schergenamte Lengenfeld mit
dem Anhange bemerkt, daß zwei Lehen daselbst zur Ka-
pelle im Schlosse Lengcnfeld gegeben seyen.
Eine ritterschaftliche Familie dieses Namens, ^ > nachmals
das Geschlecht der T i n z e n h 0 fer "^) waren einst hier begütert.
Die Hofmark 5> und das Dor f Teublitz ist in der Pfar-
rei Saltendorf, unweit von dem Sitze des Landgerichts Burg-
lengenfeld, und in diesem Gerichtsbezirke gelegen,
K l a i d o r f , im Salbuche desHerzogs L u d w i g Chrandorf,
ein Lehen im Schergenamte Lengenfeld,
Das Dor f Klardorf, in der Pfarrei Wifelsdorf, Land-
gerichts Burglengenfeld, wird hiemit bezeichnet seyn.
8«) c»Ä. 1>»<>. eit, l !6U, 1214, !,, INl u, l '8 p,
Verh, de« histor, Verein« l l l . 4, E, 322 ff,
»2) Angeführte Verh, I, 3. S, 2!2, I I I , 4, V, 4l?,
8,1) c » i ! . 1 r l > 6 , c i t , k u p e r t » « <!e ^ e » k > ! » i I I I «
8<) Obige Verh, I I I , 4, S, 40«,
8b) I!>l6«m I, », S, 2>2 und I I I , 4, 3 , N7,
u, 348 u»»
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W ischenhoveu, im Salbuche deSHerzogK L u d w i g unter
dem Schergenamte Kallmünz Wischelhoven, die Vogtei;
hier ist die c»»era girucleiuniz bemerkt.
Das Rittergut"«) und Dor f Wischenhofen liegt in der
Pfarrei Duggendorf, Landgerichts Nurglengenfeld.
A l b e n s h o v e n , im Salbuche des Herzogs Lu d w i g Altns-
hoven, ein Hof, im Schergenamte Kallmünz.
Zu Alwigeshofen übergab um das Jahr i l?5 E r k i n -
ber t v o n Tekenwitz (Teunz, Landgerichts Neunburg) die
Kirche, einen Hof und zinsbare Vaustatte dem Kloster Ens-
dorf, worüber vor dem Gerichte des Landgrafen O t t o (von
Stephaning) ein Streit entschieden worden.«)
Albertshofen, ein W e i l « , ist in der Pfarrei Hohenfels,
Landgerichts Parsberg.
T i e r f u r t e , in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g unter
dem Schergenamte Pettendorf Tirfurt mit Fischerei, einem
Lehen und Weingarten.
I n der Gegend von Pettendorf findet sich kein Or t dieser
Benennung. Möglich ist es, daß der Ort im Laufe der Zeit
eine ganz andere Benennung erhalten habe. Man wird den-
selben bei Distelhausen in der Pfarrei Pülenhofen, Landge-
richts Regenstauf, an der Nabe zu suchen haben.
E b e n w i s e n , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Eben-
wisen, eine Mühle und eine Fischerei (im Nabfluße) zum
Schergenamte Pettendorf gehörig.
Schon in dem Testamente von ,,?a verfügte Pfalzgraf
F r i e d r i c h über tie Mühle zu Ebenwiesen.^)
Ebenwies, ein Einzelngut an der Nabe, gehört in die
Pfarrei Petteudorf, Landgerichts Regenstauf,
««! Angeführte Al ih , ,
»?) c«i!. 1>nc!, rü, n,
»») «, », X, p, 24«,
.1, S, 2l2, III, 4, 3,
l « , p, 2^ !4,
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A i c h p r u n n e , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Aichprunne,
ein Hof, im Schergc»amte Pettendorf.
Das Dor f Eybrunn oder Gibrunn ist in der Pfarrei Pet-
tendorf und im Landgerichte Regenstauf gelegen.
Hase lw isen . I m Salbuche des Herzogs L u d w i g sind
im Schergenamte Pettendorf Vaewelnwisen und Stetwisen
zu bemerken.
Nur der letztere Or t besteht noch. Der Einzelnhof Stett-
wis ist in der Pfarrei Hainsacker, Landgerichts Regenstauf.
L i u t f r i t s d o r f , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Leut-
fritstorf, im Schergenamte Pettendorf. Dabei ist die Fi-
scherei mit dem Anhange bemerket, ein Fischer wohne bei
Wintzer, ein anderer auf dem Wöhrt ( in inzula), und es
werde um die Regenbrucke gefischt.
Es wird das nahe am Negenftusse gelegene DorfLappers-
dorf Hieher z» beziehen seyn. Uebrigens ist die Euratie Lap-
persdol'f in das Landgericht Negenstauf gehörig.
C h u n t s to r f , wobei der Kammerer bemerkt ist. I m Sal -
buche des Herzogs L u d w i g werden im Schergenamte
Lengenseld bei Chunsdorf zwei Fischereien erwähnt.
Kuntsdorf, das Dorf , an der Nabe, ist in der Pfarrei
Saltendorf, Landgerichts Vurglengenfeld, gelegen.
A l g e n , im Salbuche des Herzogs L u d w i g »zu demAigen«
ein Hof im Schergenamte Pettendorf.
He in r i ch v o n P f a f f e n h o f e n übergab dem Kloster
Onsdorf im Jahr i l 4y ein Hofgut »in dem Eigen.«"')
Aigenhof oder Gigenhof ist ein Ginzelnhof in der Pfarrei
Pettendorf, Landgerichts Regenstauf.
A i c h e , in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g >'in dem
Aicha« ein Weingarten im Schergenamte Pettendorf.
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Der Eichenhof oder Aichahof, ein Einzelhof ist wie der
Vorgehende in die Pfarrei Pettendorf gehörig.
H u g e n r i u t ; in dem Salbuche des Herzogs L u d w i g
kömmt Hakkeureut mit sechs Huben im Schergen amte Len-
genfeld vor, auch wird dieser Or t mit zwei Huben im
Forstamte Garders und Wolfenloh wiederholt.
Der Ortsname hat sich wahrscheinlich völlig verändert.
Vielleicht ist Altexried, in der Pfarrei Wifelsdorf, Landgerichts
Vurglengenfeld, hier einschlägig.
S a l k e n d o r f , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Sai -
tendorf, ein Hof, eine Schweige, im Schergenamte Len-
genfeld,
Salkcndorf kömmt schon im Testamente dcs Pfalzgrafeu
F r i e d r i c h im Ia ' i r ,l?o vor.« i
Das Pfarrdorf Saltendorf liegt unweit von dem Sitze
des Landgerichts Vurglcngenfeld.
S m i d m u l n , mit dem weitern Beisätze: »der Camerär.«
I n dem Salbuche des Herz?gs L u d w i g erscheint Smid-
muln als ein eigenes Amt. Der Ort wird als ein Markt
bezeichnet, hiezu zwei Höfe, cin Lehen, ein Schmidlehen,
drei Fischer, Neugereute und Vaustätte.
Wenn Herzog L u d w i g im Jahr 1272 vom Bischof Leo
zu Ncgensbui'g mit dcn ehedem hohenburgischen Gütern zu
Schmidnnchlen belehnt worden, "l> so wird dieses von den neu-
erworbcncn Gütern und Zubehörden zu verstehen sey», woraus
sich das Amt Schmiedmühlen gebildet haben mag.
Hier war übrigens ein Edelsitz.^! Echmidmühlen war
»») » i , e , x , p. , 4 u ,
N l ) R i e b , g l n e ^ l , d i f l o m , Gcsch, der Gr , i fon «e» H >^ h e n b ü r g S , 237 ,
',«> c»il. Ir!>i>. «It, 8i'„«« l!e 8mii!n>„!l> liuu II, II» p, « 7 ; Il70
», I°l4 p, ii>,;, R c i n l ' 0 » ° »»d tcsscn Äiuder H l i n i i c h 11!»
„, Ib4 p, ,4y, An^ft'h'lc V«h, I I I , 4, S, 3»l u, 4l? cnxb I,
,!, 3, 21?,
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02674-0035-3
einst der Pfarrei Nilshoftn einverleibt,«) «nd ist dermal ein
Pfarrdorf im Landgerichte Vurglengenftld.
»Auf der R i l l t e « ein Hof, im Salbuche des Herzogs Lud-
w i g auf der Reut, im Schergenamte Lengenfeld.
R i c h t h o f , auch Richt, ein Einzelnhof in der Pfarrei und in
dem Landgerichte Vurglengenfeld, wird Hieher einschlagen.
W i n t p u c h . I m Salbuche des Herzogs L u dw ig kömmt
dieser Or t unter solcher Benennung nicht vor.
Es war aber Winnbuch der Stammsitz der adelichen Winn-
bucher scle ^ViiKieduclil '», worauf sich dieselben vom I2ten
bis in das I4te Jahrhundert erhalten haben.9i>
Winnbuch, eine Hofmark, «ZI liegt in der Pfarrei Schmied-
mühlen, Landgerichts Vurglengenfeld,
G r u n i n g e n , wird im Salbuche des Herzogs L u d w i g
nicht mehr unter dieser Benennung bemerkt.
Es wird wohl nur das heutige Grüning «der Greining,
ein Dor f nahe bei Winnbuch, in der Pfarre! Schmiedmühlen,
Landgerichts Burglengenfeld,, hier zur Erinnerung sich eignen.
S w i b e r , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Siben, eine
> Hübe im Forste PuchbergerperK, was aber nicht identisch
mit Swiber seyn kann, indem ein Do r f Sweibern (bei
Ronspach, Landgerichts Kastel,) noch im Jahr 1473 vor-
kömmt. "«>
Es ist daher anzunehmen, daß das herzogliche Eigenthum
zu Swiber veräußert worden sey.
S t a d e l h o f e n . Dieser Ort kommt in dem Salbuche des
Herzogs L u d w i g nicht vor.
93) R ieÄ , O»il, I«»i!, ^kronol, clt. »<! >43l p. INN4.
94! t!<»!. Irl>6. ei», Inc!. I I , per», p, 332 »nd Verh, de« histor,
I I I . ^, S, 383.
S<) Obige Lerh, I, , , S, 2l2 „, I I I , «, T , <<?,
»«, I« «, XXIV, p, «!w
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Stadelhof ist ein Einzelnhof in der Pfarrei Lconberg,
Landgerichts Vurglengenfeld.
A u f der L i t t e n . Auch dieser Ort wird in obigem Sa l -
buche nicht mehr erwähnt.
Ob man Reinhartsleiten bei Piehlenhofen, Landgerichts
Regcnstauf, Hieher beziehen könne, bleibt dahin gestellt.
H e r m a n n i s h « v e n , da« Dorf. Hievon geschieht in dem
obenberührten Salbuche keine Erwähnung.
I n den Urkunden des Klosters Gnsdorf ist Hermannes-
hofen zu bemerken.^.) Es ist möglich, daß der Hammerhof
'» der Pfarrei Leonberg, Landgerichts Vurglengenfeld, Hieher
einschlägig sey.
K u r m b e r c , im Salbuche des Herzogs L u d w i g Ehuren-
perch, zwei Höfe oder Lehen im Schergenamte Pettendorf.
Kirnberg ist ein Weiler in der Pfarrei und im Landge-
richte Nurglengenfeld.
S l i t i r s k e l e n , drei Huben, in dem erwähnten Salbuche
Slihterschelin, drei Lehen, im Schergenamte Pettendorf.
Wahrscheinlich findet der Weiler Reichterskeller oder Rich-
terskeller in dcr Pfarrei Vurglengenfeld Hieher eine Beziehung.
W i s c h e n t a l , ein Hof, im Salbuche des Herzogs Lu d w i g
Wiffental, zwei Höfe im Scheraenamte Kallnn'inz,
Der Einödhof Wicklthal oder Widelthal in der Pfarre!
Duggendorf, Landgerichts Burglengenfeld, möchte hier ein-
schlagen.
Perch w i n d e n , ein Lehen. I m Salbuche des Herzogs
L u d w i g kömmt dieser Ort in seinem Amte Lengenfeld
nicht mehr vor.
Dieser Ort möchte untergegangen seyn.
n, IN»
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Wir glauben, den bisher angeführten Bestandtheilen des
Amtes Pettendorf einige Betrachtungen beifügen zu sollen.
Es war dasselbe keineswegs ein geschlossener Amtsbezirk, son-
dern mit vielen fremdherrlichen Gütern vermischt. Dieses er-
hellet theils aus verschiedenen Schankungen dortiger Guts-
Eigenthümer an Klöster, theils aus den in jener Wegend be-
findlich gewesenen Rittergütern, theils aus dem spätern Sal-
buche des Herzoges L u d w i g des Strengen, welches außer
den bisher erwähnten Zngehörungen des Amtes Pettendorf
von vielen anderen dazwischen gelegenen, zum nachmaligen
Amte Lengenfeld geschlagenen Qrten und Gütern handelt.
Man hat sich daher wohl zu hüte», daß man von einem
und dem andern herrschaftlichen Vcsitzthume nicht den Schluß
auf einen ganzen Bezirk ziehe. Veispielweise wollen wir nur
an den pettendorfischen Nesitzthum zu Aschach erinner», wo
neben dem Hause Wittrlsbach auch ,das Haus Ortenburg
Murach begütert war. Ein größeres Beispiel von wittels-
bachischen, durch ganz Bayern zerstreuten eigenthümlichen
Gütern ist aus dem Testamente des Pfalzgrafen F r i e d r i c h
von i l?a zu entnehmen/^
Die Herrschaft Pettendorf kann wohl nur hauptsächlich
aus a l l o d i a l e n Gütern bestanden haben. Denn nach
dem ohne männliche Erben erfolgten Ableben des F r i ed r i ch
Herrn von Pctttndoi'f zog Bischof O t t o von Namberg alle
dessen zu bambergischen Mannlehen getragenen, sehr bedeu-
tenden Güter als heimgefallen ein, u»v begabte mit denselben
die von ihm gestifteten Kloster Michaelfeld, Ensdorf und Prü-
feningen. ^') Diese Allodialei enschaft des wittelsbachischen
Besitztumes ist auch aus den Vergabungen des Pfalzgrafen
Otto IV.
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O t t o IV - , seiner Frau Wittwe, so wie seines Sohnes, des
Pfalzgrafen F r i e d r i c h l»"> zu schließen.
Von wichtigen Folgen war die Vogte!, welche dem Hause
Wittelsbach über das Kloster Ensdorf zugestanden hatt?, und
welche sich über alle jene Güter erstreckte, welche von freien
Eigenthümern dem Kloster gewidmet worden, ein Verhältniß,
welches eine ausführlichere Entwickelung erfordert, als es der
Zweck des gegenwärtigen Aufsatzes gestattet.
I m Allgemeinen lagen die Güter des Amtes Pettcndorf
zwischen der Donau und dem Regen, an beiden Ufern der
Nabe und der Vils bis gegen Amberg, früher unter dem
reichen Herrn v o n P e t t end o r f vielleicht noch weiter bis an
der nordwestlichen Gränze des Nordgaues. Was hievon dem
leuchtenbergischen Hause durch die Pettendorfische Erbtochter
H e i l w i c oder H e lw i c, einer Schwester der Pfalzgräfin
H e i l i c a zugefallen seyn mag, liegt noch im Dunkeln.
Jedenfalls glauben wir bemerken zu müßen, daß mit der
Herrschaft PcltenVorf bloß dynastische Rechte verbunden seyn
konnten. Wem die Grafschaftsrechte hierüber zuständig waren,
und wie mit dem wittelsbachischen Nesitzthum von Pettendorf
und Üengenfeld auch ein hohes Landgericht in Verbindung
gekommen, dieß wollen wir einer anderweitigen Untersuchung
vorbehalten.
100) « . L, XXIV, p, ,5 «eq, 34 3? u, 29. c«<>, 'l lnil, rlt, ,,, 9 I>. 184.
n 24 p. 191, «. <zg ^. 193, n. 1? p. 194, n. 96 p. 210, n. 91
230, >,, 12« p, 235. „ . I2!> p, 235. n, l » l I>, 236,
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